
Kräfte des Friedens und des Fortschritts in der Lage sind, einen Welt­
krieg zu verhindern, den Frieden zu erzwingen sowie die sozialen Er­
rungenschaften und die nationale Unabhängigkeit der Völker zu schützen, 
auch wenn diese nur einen Steinwurf vom Zentrum des Weltimperialismus 
entfernt sind. Wir glauben, daß die wichtigste Lehre die ist, daß die vor­
dringlichste Aufgabe aller Kommunisten darin besteht, die Welt vor 
einem thermonuklearen Weltkrieg zu schützen. Die Sowjetunion, das 
Leninsche ZK der KPdSU und der große Leninist, Genosse N. S. Chru­
schtschow persönlich, spielten die größte Rolle für die Erhaltung des 
Friedens, für die Erhaltung des heldenhaften Kubas als Leuchtturm des 
Sozialismus in der Nacht, die der amerikanische Imperialismus über die 
westliche Hemisphäre verhängt hat.

Deswegen begrüßten alle patriotischen Kreise unseres Landes die weise, 
richtige Haltung der sowjetischen Regierung und des Genossen Chru­
schtschow persönlich, die von hohem Verantwortungsgefühl gegenüber 
dem Schicksal der Menschheit getragen war.

Deswegen verurteilen wir die frechen Beschimpfungen seitens der Füh­
rer der Partei der Arbeit Albaniens gegen die ruhmreiche Partei Lenins, 
ihr Zentralkomitee und ihren Ersten Sekretär und gegen andere kommu­
nistische Parteien. Gleichzeitig ruft ihre Unterstützung durch einige Füh­
rer der chinesischen Kommunisten bei uns Befremden hervor. Eine solche 
Unterstützung der albanischen Führer ist nicht nur eine Absage an die 
Beschlüsse der Moskauer Beratung, sondern sie führt zur Spaltung der 
Reihen der kommunistischen Weltbewegung und gießt Wasser auf die 
Mühlen der Imperialisten.

Die Logik der Epoche des Übergangs vom Kapitalismus zum Sozialis­
mus-Kommunismus verlangt von der kommunistischen Weltbewegung, 
die sich das Ziel der Rettung der Menschheit vor einem vernichtenden 
Krieg und der Beseitigung des Systems der Ausbeutung des Menschen 
durch den Menschen gestellt hat, ihre Einheit zu erhalten und sie jeden 
Tag ideologisch und politisch zu festigen und zu stählen. In dieser Hin­
sicht unterstützen wir den Vorschlag des ZK der KPdSU, der vom Genos­
sen Chruschtschow unterbreitet wurde, die öffentliche Polemik zwischen 
den brüderlichen Parteien einzustellen.

Genossen!
Euer Parteitag ist ein wichtiger Schritt im Leben eures Landes. Wir 

wünschen euch Erfolg im Kampf für den Frieden und die Zukunft der 
DDR.
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